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QKurzzusammenfassungen der einzelnen Projekte 

Zwischen Wirkung und Erfahrung – Psychopharmaka neu denken: Eine historische Analyse 
der Wirksamkeitskonstruktionen am Beispiel der Neuroleptika 1950-1980 
Viola Balz 

Der Fokus des Promotionsvorhabens ist es, einerseits Wirksamkeitskonstruktionen der 
Psychopharmaka seit ihrer Entstehung in den 1950ern durch die Praxis der psychiatrischen 
Wissenschaften am Beispiel der Neuroleptika sichtbar zu machen und andererseits eine 
Repräsentation des Erlebens von der Wissenspraxis der Betroffenen zu ermöglichen. 
 Eine Analyse der Genese der modernen Psychopharmaka Mitte des 20. Jahrhunderts soll dabei die 
Transformation der individuellen Verrücktheit in ein technisches Problem mit der Entwicklung der 
Psychopharmaka und neuer Klassifikationsverfahren in Beziehung setzen. In den Fokus genommen 
werden sollen dabei sowohl die zeitgleiche Durchsetzung psychiatrischer Diagnosemanuale als 
auch die Entwicklung klinischer Prüfverfahren, wie z. B. die Doppelblindstudien, die das 
Psychopharmakon als rein naturwissenschaftlich-technisches Objekt konstruieren. Dessen 
„Wirkung“ erscheint in den Prüfverfahren als rein von Experten ablesbares, beobachtbares 
Verhalten, aus dem die Bedeutung der Subjektivität der Betroffenen immer mehr verschwindet. 
Eine historische Analyse der klinischen Studien des ersten deutschen Neuroleptikums Megaphen 
soll dabei aufzeigen, in welcher Weise durch die Verzahnung von stationärer Therapie und 
Wirksamkeitsprüfung der Psychopharmaka eine konsistente Wirkung hervorgebracht wird und wie 
die PatientInnen darin repräsentiert werden.   

Enzyme, Hormone, Vitamine. Eine Geschichte der Wirkstoffe im Spiegel der DFG-
geförderten Projekte, 1920-1970 
Dr. Heiko Stoff 

Ziel des Projektes ist die Erstellung einer Geschichte der von der Notgemeinschaft (NG), dem 
Reichsforschungsrat (RFR) und der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) geförderten 
Forschungsvorhaben im Bereich der Wirkstoffforschung. Aufgezeigt werden soll die historische 
Dynamik von Experimentalsystemen, wissenschaftlich-industriellen Forschungsnetzen und sich 
wandelnden Körperkonzepten. Wirkstoffe, namentlich Enzyme, Hormone und Vitamine, haben im 
Laufe des 20. Jahrhunderts eine zentrale Rolle in einem interdisziplinär strukturierten 
Forschungsfeld der Biologie, Biochemie, Genetik, Physiologie und Physik eingenommen. In 
Laboratorien ermittelt und kristallisiert, synthetisiert und industriell produziert, sind Wirkstoffe 
zugleich epistemische und technische Dinge, pharmaindustrielle Waren und wirkungsmächtige 
Metaphern. Als in minimalsten Mengen wirksame Substanzen sind sie verantwortlich für die 
Ausbildung, Beschleunigung, Regulierung und Erhaltung der Organismen und den Ablauf inner- 
und außerzellulärer Prozesse. Eben diese epistemischen Dinge sollen selbst zum Ausgang der 
Analyse genommen werden, um so Experimentalsysteme und transdisziplinäre Forschungsfelder 
aufzeigen zu können. Während in der DFG-Forschungsförderung im Bereich der Wirkstoffe die 
Jahre bis zum Ende der nationalsozialistischen Herrschaft im Zeichen der Hormon- und 
Vitaminforschung standen und anwendungsbezogene Optimierungen („Hormonisierung“, 
„Vitaminisierung“) sowie Beeinflussungsexperimente dominierten, kann gezeigt werden, dass die 
zunehmende disziplinenübergreifende Konzentration auf die Enzymforschung seit den fünfziger 
Jahren im molekularbiologischen Kontext einen neuartigen Weg ins Innere der Zelle wies, der 
Optionen der gezielten Steuerung auf zellulärer Ebene bereithielt. An die Stelle der staatlich 
eingeforderten biopolitischen Beeinflussung rückte das Modell der (kybernetischen) 



Selbststeuerung. 

Die DFG-geförderte biowissenschaftliche Strahlen- und Radioaktivitätsforschung und ihre 
Grenzgebiete 1920-1970: Formierung und Entwicklung eines transdisziplinären 
Forschungsfeldes zwischen Physik und Biowissenschaften 
Dr. Alexander von Schwerin 
 
Das Projekt untersucht die Rolle der DFG (=NG, RFR, DFG) in der biowissenschaftlich 
ausgerichteten Strahlen- und Radioaktivitätsforschung (kurz: Radioaktivitätsforschung) im 
Zeitraum 1920-1970. Es stellt damit einen Beitrag zur Geschichte eines Institutionen und 
Disziplinen übergreifenden Wissensfeldes dar, das über die Biowissenschaften hinaus Physik und 
Chemie umfasste. Es gilt, die Organisation und Reorganisation institutioneller, personeller und 
forschungspraktischer Strukturen im Zusammenhang der politisch-gesellschaftlichen 
Rahmenbedingungen der Radioaktivitätsforschung (Röntgeneuphorie, Systemwechsel, 
Kriegsforschung, Atomzeitalter) darzustellen. Die DFG wird in diesem Geschehen als ein 
besonders wirkmächtiger Akteur begriffen. 
Das gesellschaftliche Nutzen- und Gefahrenpotenzial der Radioaktivität machte 
Radioaktivitätsforschung zu einem umkämpften Bereich innerhalb der DFG-Förderung. Daneben 
war die ausgesprochene Interdisziplinarität dieses Feldes ausschlaggebend für seine 
außergewöhnliche Forschungsdynamik. Radioaktivität war früh der Kristallisationspunkt 
innovativer experimenteller Kulturen und rückte ins Zentrum der Entstehungsgeschichte der 
Molekularbiologie. Während die DFG bereits in den dreißiger Jahren und dann verstärkt im Krieg 
strahlenbiologische Forschung förderte, wurde molekularbiologisch orientierte 
Radioaktivitätsforschung in Deutschland erst in den fünfziger Jahren zum Schwerpunkt der 
Forschungsförderung. Es kann gezeigt werden, dass diese international sich vollziehende 
Schwerpunktverlagerung parallel verlief mit dem epistemischen bzw. politischen Wechsel von 
einem statischen zu einem systemischen Gefahren- und Organismus- bzw. Regulationsmodell.  

Im Spiegel des Abjekten: Gift und Geheimnis zwischen Literatur und Wissenschaft 

PD Dr. Martina Mittag, Prof. Dr. Bettina Wahrig 

Das Projekt verfolgt das Ziel, eine Geschichte des Gifts als Grenzobjekt zwischen Wissenschaft, 
Literatur und Öffentlichkeit im Zeitraum 1750-1900 zu schreiben. Am Beispiel des literarischen 
und wissenschaftlichen Umgangs mit Giften soll untersucht werden, wie sich die diskursiven 
Strukturen moderner Gesellschaften entwickelt haben, wie biopolitische Beherrschbarkeit zu einem 
„technischen“ Problem erklärt und Widerstand tendenziell zum Bestandteil von Macht geworden 
ist. Spezielle Aufmerksamkeit gilt dabei der Rolle von Geheimnis, Öffentlichkeit, Macht und 
Intervention sowie des Abjekten als Artikulation von Ambivalenz und Widerstand. Es sollen 
Diskurse untersucht werden, welche die Grenzen zwischen wissenschaftlichen Debatten, 
ästhetischen Entwicklungen, juristischen Diskursen und der allgemeinen Öffentlichkeit 
überschritten. Anhand ausgewählter Gifte (Curare, Arsen und Opium) sollen Verschiebungen im 
Giftdiskurs verfolgt werden in Bezug auf Giftbegriff und -systematik, auf Giftnachweise und ihre 
Verwendung in Giftmordfällen, auf politische, moralische und ästhetische Konnotationen sowie auf 
implizite Aushandlungen des Geschlechterverhältnisses. Anhand der Kommunikation über Gifte 
sollen Hinweise auf die Neuformierung des europäischen Kommunikationsraums im 19. 
Jahrhundert inclusive seiner kolonialen Diskurse (Beherrschung und Ausschluss des 
Fremden/Anderen) gewonnen werden. Im interdisziplinären Austausch zwischen 
Literaturwissenschaft und Wissenschaftsgeschichte sollen Beziehungen hergestellt werden 
zwischen dieser Neuformierung und der Herausbildung des modernen Organismusbegriffs, der eine 
entscheidende Rolle für die Entstehung der experimentellen Toxikologie gespielt hat. 

Experimentalisierung und internationale Kommunikationen: der Fall Curare 

Silvia Micheletti 



Schon seit den ersten Begegnungen der europäischen Reisenden mit den südamerikanischen 
Völkern war das Interesse an dem Pfeilgift Curare besonders hoch. Ab der Mitte des XVIII. 
Jahrhunderts wurden Curare-Proben nach Europa gebracht und Chemiker, Apotheker, Ärzte und 
Physiologen fingen an, sie zu analysieren und mit ihnen zu experimentieren. Zwischen den 
Wissenschaftlern, die mit Curare forschten, entstand damit ein dichtes Kommunikationsnetz, indem 
sie untereinander Materialien und Informationen austauschten. Versucht man die „Wege des 
Curare“ zu verfolgen, gewinnt man einen privilegierten Blickwinkel auf die experimentelle Praxis 
der Physiologen des XVIII. und XIX. Jahrhunderts und, vor allem auf dem Gedankenaustausch 
zwischen Naturwissenschaftlern von verschiedenen europäischen Nationen in dem genannten 
Zeitraum. Im Mittelpunkt dieser Arbeit steht somit, neben der Narrative der Curare-Forschung, die 
Rekonstruktion dieses europäischen Kommunikationsnetzes und der Intersektionen zwischen 
theoretischen Modellen und praktischen Erfahrungen im Labor.  
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